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Vogenauer. 

 Vorwort zu: Jan Schröder. Recht als Wissenschaft. Ein Kommentar, hrsg. v. Marietta Auer, Ralf 

Seinecke und Stefan Vogenauer, Tübingen: Mohr Siebeck, S. V–VIII, gemeinsam mit Marietta 

Auer und Stefan Vogenauer. 

2025 [Glückwunsch] Joachim Rückert zum 80. Geburtstag, in: Juristenzeitung 80 (2025), S. 769–

770. 

2024 Vorbemerkung und Edition Eugen Ehrlich (= Edition von sieben Texten Eugen Ehrlichs: Ueber 

Facturenbeisätze, 1887; Die Zukunft des Römischen Rechtsunterrichts in Oesterreich, 1906; 

Die Bedeckung der Alters- und Invaliditätsrente, 1911; Die Freirechtsbewegung, 1911; Das 

Schweizer Zivilgesetzbuch und das lebende Recht, 1920; Die letzten Europäer, 1920; Die 

Schweizer Währung und die Schweizer Ausfuhr, 1921), in: Eugen Ehrlich. Kontexte und 

Rezeptionen, hrsg. v. Marietta Auer und Ralf Seinecke, Tübingen: Mohr Siebeck, S. 479–482 

und 483–556, gemeinsam mit Marietta Auer. 
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